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Themenstellung: 
Was zeichnet exzellente Unterneh-
menskommunikation aus und worin  
besteht ihr Vorsprung gegenüber 
durchschnittlicher PR-Professionali-
tät? Beides lässt sich klar benennen, 
wenn die Fähigkeiten der Kommuni-
kationsabteilung (Input) und ihr Er-
folg (Output) zum Maßstab erhoben 
werden. Und wenn sodann die Ermitt-
lung der entscheidenden Unterschiede 
zwischen den Besten in der Kommu-
nikation und dem Durchschnitt mit-
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tels statistischer Signifikanzprüfung 
erfolgt. 

Die aktuelle Exzellenz-Studie folgt 
diesem Ansatz, um das strategische 
Muster exzellenter Unternehmens-
kommunikation frei zulegen. Dafür 
wurden nicht nur die Kommunika-
toren von 220 Unternehmen befragt, 
sondern die Ergebnisse anschließend 
13 Kommunikations-Chefs zur Kom-
mentierung vorgelegt. 

Ergebnis:
1. Die strategischen Unternehmensziele – 
Reputation first: Unternehmen ver-
folgen finanzielle und nicht-finanzi-
elle Ziele. In den „Companies“ der 
Kommunikationselite befinden sich 
die Ziele,  das Unternehmens- und 
Produktimage zu stärken bzw. zu  
sichern, an der Spitze der Zielhierar-
chie. Sie scheinen die wichtigsten 
Einflussfaktoren zur Sicherung der 
Wettbewerbsfähigkeit zu sein.  
Folgerichtig erscheinen Image bzw.  
Reputation als gemeinsame Leitwäh-
rung. Andere Zielgrößen wie Ge-
winnerzielung rangieren ebenfalls 
oben, aber eben nicht an der Spitze. 

2. Der Umgang mit den Stakeholdern – 
die 360 Grad-Perspektive: Die Kom-
munikationselite nimmt nahezu alle 
Anspruchsgruppen ernster als es die 
mittelmäßigen PR-Experten tun. Be-
sonders fällt der Unterschied bei so 
wichtigen Anspruchsgruppen wie 
Kunden, Mitarbeitern und Journa-
listen sowie auf einem niedrigeren 
Niveau bei den Bloggern auf. Ent-
sprechend vertreten signifkant mehr 
Vertreter der Kommunikationselite 
die Auffassung: „Wir kümmern uns 
um alle Stakeholder (Kunden, Mitar-
beiter, Aktionäre, Öffentlichkeit etc.) 
ziemlich gleichmäßig.“ 
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Reputation bildet intern wie extern die Leitwährung

Das Stakeholder-
Management 
erfolgt in einer 
360 Grad-Perspektive

Es besteht eine enge
Zusammenarbeit 

mit dem Vorstand
entlang der

Unternehmensstrategie 

Basis ist eine direkte und vernetzte Kommunikationskultur 
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3. Zusammenarbeit mit dem Vorstand – 
Beratung auf Augenhöhe: Die Kom-
munikationselite begleitet die Unter- 
nehmensführung strategiegemäß und 
doch flexibel: „Wir leiten unsere  
Ziele nicht nur aus der Unternehmens- 
strategie ab, sondern beraten auch 
regelmäßig den Vorstand / die Ge-
schäftsführung“, erklärt entsprechend  
jeder Zweite. Demgegenüber setzten  
sich die mittelmäßigen PR-Experten  
selber die Ziele, um sich erst danach  
das „OK“ vom Vorstand zu holen. 
Oder sie versuchen sie alleine aus 
der Unternehmensstrategie abzulei-
ten. 

4. Die Kommunikationskultur als Basis –  
direkt, vernetzt und agil: In den Unter- 
nehmen der Kommunikationselite 
herrscht eine professionellere, ver-
netztere und stärker auf Gegenseitig- 
keit beruhende Kommunikations-
kultur. Das wichtigste Instrument 
ist dabei das „Intranet/Mitarbeiter-
portal“. Rund 40 Prozent der exzel-
lenten Kommunikationsabteilungen 

haben bereits laterale (agile) Arbeits-
strukturen geschaffen, bei der fast je-
der mit jedem in der Abteilung arbei-
ten kann. 

Aber worin nun liegt die Magie dieser  
vier strategischen Eckpunkte? Alle 
Unternehmen, die im Sinne der vier 
strategischen Eckpunkte exzellent 
ausgerichtet sind, zeigen auch opera-
tiv signifikant bessere Ergebnisse als 
der Durchschnitt. Und außerdem er-
weist sich die Exzellenz von Unter- 
nehmenskommunikation als ein star-
ker Indikator für Exzellenz des Un-
ternehmens insgesamt. 
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